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Stand zum 01.01.2023 31.716.256,94 € 

Zuführung 3.762.517,44 € 

Stand zum 31.12.2023 35.478.774,38 € 

Im Rechnungsjahr 2023 kann der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
3.762.517,44 € (Vorjahr: 2.786.173,31 €) zugeführt werden. Dies sind 1.805.041,25 € mehr als 
im Vorjahr. Eine Zuführung zum Basiskapital wurde nicht vorgenommen, so dass sich die 
Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses nun auf insgesamt 
35.478.774,38 € gewachsen ist.  

Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 

Eine entsprechende Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses dient der Aufnahme 
von Überschüssen sowie zur Abdeckung von künftigen Fehlbeträgen des Sonderergebnisses. 

Stand zum 01.01.2023 5.400.279,15 € 

Zuführung 1.608.226,30 € 

Stand zum 31.12.2023 7.008.505,45 € 

Im Rechnungsjahr 2023 können weitere 1.608.226,30 € (Vorjahr: 1.184.528,70 €) der Rück-
lage aus Überschüssen des Sonderergebnisses zugeführt werden. Dies sind 623.697,60 € 
weniger als im Vorjahr. Durch diese Zuführung stehen für künftige Haushaltsjahre somit De-
ckungsmittel in Höhe von 7.008.505,45 € zur Verfügung. 

Zweckgebundene Rücklagen 

Zweckgebundene Rücklagen können gebildet werden, um das Kapital „rechtlich unselbstän-
diger Stiftungen“ gesondert auszuweisen, da dieses nicht zur Deckung eines negativen Er-
gebnisses zur Verfügung steht. Da dies nicht vorhanden ist, erfolgt hier keine Bilanzierung.  

Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses  

Im Berichtsjahr 2023 sind keine Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses vorhanden. 

Fehlbeträge aus Vorjahren  

Es sind keine Fehlbeträge aus den Vorjahren vorhanden, da der entsprechende Ausgleich in 
dem betroffenen Haushaltsjahr bereits erfolgt ist. 

Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresabschluss durch Entnahme aus den Ergebnis-
rücklagen nicht möglich  

Es ist kein Jahresfehlbetrag vorhanden, der nicht durch Entnahme aus der Ergebnisrücklage 
gedeckt werden konnte. 

Sonderposten  

Unter der Bilanzposition „Sonderposten“ werden Investitionszuwendungen, Investitionsbei-
träge, Geldspenden mit investivem Verwendungszweck sowie der Wert von Sachspenden 
ausgewiesen. Die entsprechenden Sonderposten können weder dem Basiskapital noch dem 
Fremdkapital eindeutig zugeordnet werden, was auch durch die entsprechende Positionierung 
auf der Passivseite deutlich wird. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt im gleichen Verhält-
nis wie die Abschreibung des damit zu finanzierenden Vermögensgegenstandes. Das heißt, 
die Sonderposten werden in der Regel entsprechend der Abschreibungsdauer aufgelöst. 

Sonderposten für Investitionszuweisungen 

Sonderposten für Investitionszuweisungen sind Mittel, welche die Kommune von Dritten wie 
Bund, Land, Kommunen oder sonstigen übrigen Bereichen für Investitionsmaßnahmen erhält. 
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Bezeichnung 

Anfangsbestand 
Einstellung Auflösung 

Endbestand 

01.01.2023 31.12.2023 

€ € € € 

Gebäude 0,00 700,31 0,00 700,31 

Bestattung 0,00 106.152,61 35.384,20 70.768,41 

Grabnutzung 0,00 118.079,75 0,00 118.079,75 

  0,00 224.932,67 35.384,20 189.548,47 

 

Bei den Beträgen der Einstellung handelt es sich ausschließlich um die aus der Schlussbilanz 
des Eigenbetriebs übernommenen Bestände. Im Zuge der letzten Gebührenkalkulation wurde 
im Bereich Bestattung eine anteilige Einstellung der Überdeckung festgelegt, weshalb es zu 
der Auflösung von rd. 35 T € kommt. 

Sonstige Rückstellungen 

Nach § 41 Abs. 2 GemHVO können weitere Rückstellungen gebildet werden. Die Stadt Bad 
Mergentheim hat von dieser Möglichkeit im Jahr 2022 keinen Gebrauch gemacht. 

Verbindlichkeiten  

Verbindlichkeiten sind Zahlungsverpflichtungen, die am Bilanzstichtag der Höhe, dem Grunde 
und der Fälligkeit nach bekannt sind und feststehen. Die Bilanzierung erfolgt mit dem verein-
barten tatsächlichen Rückzahlungswert. Grundsätzlich sind alle Verpflichtungen zu passivie-
ren, um dem Grundsatz der Vollständigkeit gerecht zu werden. Diese sind entsprechend dem 
Abschlusstag einzeln zu bewerten. 

Anleihen 

Die Stadt Bad Mergentheim hat zum Bilanzstichtag, wie auch im Vorjahr, keine Anleihen aus-
gegeben. 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

Auf die entsprechende Übersicht unter Punkt 8.6.3 wird hierzu verwiesen. Mit Verbindlichkei-
ten aus Krediten sind sämtliche, der Kommune von einem Dritten zur Verfügung gestellten 
Finanzmittel gemeint, die zurückgezahlt werden müssen und für die die Stadt Bad 
Mergentheim entsprechende Zinsen zu leisten hat.  

Stand zum 01.01.2023 18.777.849,01 € 

Zugang (Kreditaufnahme) 3.000.000,00 € 

Abgang (Tilgung) 1.099.629,06 € 

Stand zum 31.12.2023 20.747.819,95 € 

Im Rechnungsjahr 2023 musste wie bereits erwähnt erstmals seit 2014 eine neue Kreditauf-
nahme getätigt werden. Im Gegenzug konnte rd. 1,1 Mio. € getilgt werden. 

Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 

Bei diesen sogenannten kreditähnlichen Rechtsgeschäften handelt es sich u. a. um Leasing-
verträge, bei denen die Stadt wirtschaftlicher Eigentümer des Vermögensgegenstandes ist. 
Ergänzend werden an dieser Stelle auch die sogenannten Sonderfinanzierungen von Bauge-
bieten als solche Rechtsgeschäfte dargestellt. Erlöse aus den Bauplatzverkäufen und Er-
schließungsbeiträgen werden entsprechend des Darlehenszwecks zur Tilgung verwendet. 
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9.1.1.3.  Fachbereich 3 

 

Das Budget des SG 32-1 (Ordnung und Soziales) konnte aufgrund von Ausgleichsleistungen 
des Bundes und Verwaltungsgebühren Mehrerträge verzeichnen. Der Saldo aus leichten Min-
deraufwendungen bei den Sachkosten sowie die oben erwähnten zusätzlichen Erträge führten 
in Summe zu einem deutlich verbesserten Abschluss des Budgets. Die außerplanmäßigen 
Mittel wurden für die Digitalisierung der Ausländerbehörde genehmigt. Leider kam es zu Ver-
zögerungen bei der Auftragsabwicklung. Deshalb wurden im Haushaltsplan 2025 diese Mittel 
erneut eingeplant. 

Beim SG 32-2 (Verkehrswesen) mussten erneut Mindereinnahmen bei den Bußgeldern hinge-
nommen werden. Auch die Einsparungen bei den Aufwendungen und Auszahlungen konnten 
dies nicht kompensieren. In Summe kam es zu einer Budgetüberschreitung, die im Gesamt-
beschluss mit genehmigt wird.  

Das SG 33 (Bürger- und Standesamt) verzeichnete Mehreinnahmen durch die Energiepreis-
bremse (Friedhöfe Stromkosten) sowie aus dem Meldewesen. Diese kamen aufgrund erhöhter 
Nachfrage aus der Bürgerschaft zustande, was aber wiederum auch zu Mehrausgaben der 
Bundesdruckerei führte. Weitere Mehreinnahmen kamen durch die buchhalterische Über-
nahme der Bestände des Eigenbetriebs Friedhofs- und Bestattungswesen zustande.  

Beim Budget des SG 37 (Feuerwehr und Katastrophenschutz) kam es zu Mehreinnahmen bei 
den Benutzungs- und Verwaltungsgebühren. Die Ausgaben schlossen in Summe unter dem 
Plan ab, was sich hauptsächlich aus dem investiven Bereich ergibt aufgrund zeitlicher Verzö-
gerungen bei der Lieferung von Fahrzeugen und Gerätschaften. Dies führt regelmäßig wie 
auch im Berichtsjahr zu hohen Überträgen.  

9.1.1.4. Fachbereich 4 

 






















































































































































































































































































































